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Ganderkesee.EinunterAlkoholeinfluss ste-
hender Autofahrer hat am Dienstagabend
einen Unfall verursacht. Laut Polizei fuhr
ein 24-jährigerAutofahrer ausDelmenhorst
die Nutzhorner Straße entlang und wollte
einen vor ihm fahrendenWagen überholen.
Dabei übersah er, dass der vor ihm befind-
liche 47-jährige Fahrer nach links abbiegen
wollte. Beide Fahrzeuge wurden durch die
Kollision erheblich beschädigt, eine genaue
Schadenshöhe ist nicht bekannt. Bei dem
24-Jährigen wurde während der Unfallauf-
nahme festgestellt, dass er unter Alkohol-
einwirkung stand. EinTest ergab einenWert
von 0,41 Promille.

Unfallfahrer steht
unter Alkoholeinfluss
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Ganderkesee-Stenum. ImBeiratOldenburg-
Land/Delmenhorst der Industrie- und Han-
delskammerOldenburg (IHK) tauschen sich
47Wirtschaftsvertreter regelmäßig über ak-
tuelle politische Entwicklungen aus. Drei-
einhalbWochenvor derBundestagswahl am
24. September hatte das Gremium mit As-
trid Grotelüschen (CDU), Susanne Mittag
(SPD),Christina-JohanneSchröder (Grüne),
ChristianDürr (FDP),Herbert Sobierei (AfD)
sowie Dieter Holsten (Freie Wähler) sechs
Direktkandidaten des Wahlkreises 28 Del-
menhorst/Landkreis Oldenburg/Weser-
marsch zuGast, die denUnternehmern ihre
Prioritäten in der Wirtschaftspolitik erläu-
terten. Themen waren unter anderem die
Bereiche Außenhandel, Digitalisierung,
Fachkräftemangel und Zuwanderung.

Außenhandel
Im ersten größeren Themenblock ging es
um das umstrittene Freihandelsabkommen
TTIP mit den USA. Zwar liegt das Thema
seit dem Amtsantritt von US-Präsident Do-
nald Trumpkomplett brach, sodassman die
Zeit mit Blick auf Themen, die für die Bun-
destagswahl von Belang sind, möglicher-
weise besser hätte nutzen können. Ande-
rerseits brachten die Wirtschaftsvertreter
aber durchaus ihr Interesse und ihreBeden-
ken darüber zum Ausdruck, ob sich mögli-
cherweise auch deutsche Unternehmenmit
Sammelklagen und Schiedsgerichten aus-
einandersetzen werden müssen, wie sie in
den USA üblich seien, wenn die Einigung
erst erzielt ist.
FDP-Vertreter Christian Dürr bekannte,

dass TTIP für ihn „die Lösung“ wäre, und
er hoffe jetzt schon auf einenneuenUS-Prä-
sidenten, mit dem man das Thema in vier
oder spätestens acht Jahrenwieder aufneh-
menkönne.AuchAstridGrotelüschenmein-
te, dass es sinnvoll sei, jene Barrieren abzu-
bauen, die deutschen Produkten den Zu-
gang zum amerikanischen Markt versper-

ren. AfD-Mann Sobierei hielt dagegen von
dem umstrittenen Freihandelsabkommen
überhaupt nichts. „Da sind die deutschen
Interessen nicht genügend berücksichtigt.
Bilaterale Handelsabkommen sind besser,
weil da ausschließlich die Beteiligten am
Tisch sitzen“, kommentierte er. AuchChris-
tina-Johanne Schröder sah die weitere Glo-
balisierung der Märkte eher kritisch, weil
sie den ländlichenRaumschwächenwürde.
Erfolgsgeschichten von sogenannten “Hid-
den Champions“ bezeichnete sie als „poli-
tische Lyrik“.

Digitalisierung
Dürr sieht insbesondere die beiden „Ds“ –
Digitalisierung und Demografie – als Zu-
kunftsthemen der kommenden Jahre. „Sie
werden unseren Wohlstand in der Zukunft
bestimmen“, zeigte sich der FDP-Politiker
überzeugt. Sowürde er etwadieAnteile des
Bundes an der Deutschen Post und an der
Telekom verkaufen und die Fördermittel
bündeln, um beim Thema Digitalisierung
voranzukommen: „Hier sinduns andereNa-
tionen meilenweit voraus.“ Eine Erkennt-
nis, der auch die anderen Diskussionsteil-
nehmer nicht widersprechen mochten.
„DieDigitalisierung ist inzwischengenau-

so essentiellwieWasser undMüll, undHäu-
ser, die nicht ans Internet angebunden sind,
sind inzwischen weniger wert“, erklärte
Grünen-Politikerin Christina-Johanne
Schröder und bezeichnete den Breitband-
ausbau als „soziale Daseinsfürsorge“ und
„prioritäreAufgabe“.Die 33-jährige Sozial-
wissenschaftlerin überraschte die Runde
nicht nur mit der Aussage, dass sie gern di-
cke Akten durchackere, sondern auch mit
dem Statement, dass ihre Partei im Falle
einer Regierungsverantwortung zu allererst
in Infrastrukturmaßnahmen investierenwür-
de. Dazu zählte sie nicht nur denBreitband-
ausbau, sondern auch Reparaturen an Stra-
ßen sowie eine Offensive im Bereich Logis-
tik. Mit AfD-Vertreter Herbert Sobierei saß
auch ein gelernter Elektroingenieur in der

Runde. Er empfahl, die Glasfaserverkabe-
lung zu forcieren, weil bei Kupferleitungen
die Kapazitätsgrenze bei 100 MBit/Sekun-
de erreicht sei.

Fachkräftemangel
Dadie Industrie demMittelstand zuletzt eine
MengeAuszubildende abgezogenhabe, for-
derte Sobierei beimThemaFachkräfteman-
gel die Industrie und den Mittelstand dazu
auf, gemeinsammehrAusbildungsplätze be-
reitzustellen. Woher die Auszubildenden
kommen sollen, die diese Plätze inAnspruch
nehmen, sagte er nicht. Die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grotelüschen sah
einen„verschärftenWettbewerbumArbeits-
kräfte“: Die Unternehmen müssten unter
anderemmit Fortbildungen, einer besseren

Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie
flexiblen Arbeitszeiten darauf reagieren.
Dass viele junge Menschen nach dem Abi-
tur den ländlichen Raum verlassen, habe
eher mit der „Lebensstilistik“ zu tun als mit
dem Jobangebot, befand Christina-Johan-
ne Schröder.
„Auch früher hatten zehn Prozent der

Schulabgänger keine Berufsausbildung,
aber damals gab es noch Jobs, in denendie-
seMenschenaufgefangenwerdenkonnten.
Die gibt es heute nicht mehr“, betonte Su-
sanne Mittag. Allerdings gehe es nicht an,
dass Fachkräfte ihre Ausbildung auch noch
bezahlen müssten. Die Position der SPD in
dieser Frage laute deshalb: kostenlose Aus-

bildung bis zum Master oder Meister. Zu-
demsei einDrittel der Studienabbrecher ge-
eignet für eine duale Ausbildung, erklärte
die SPD-Bundestagsabgeordnete, womit
eine weitere Lieblingsvokabel des Mittel-
standes in die Diskussion eingebracht war.
Denn die duale Ausbildung wünschen sich
dieUnternehmer gestärkt. FDP-MannChris-
tian Dürr nannte es einen „Skandal, dass
die einzigeSchulform, die auf die dualeAus-
bildung vorbereite, nämlich die Berufsbil-
dendenSchulen, so schlechtmit Lehrern ver-
sorgt werde. Nicht selten liege die Quote
der Unterrichtsversorgung an den BBS um
die 80 Prozent.

Zuwanderung
DieterHolsten forderte ein praxisbezogene-
res Bildungssystem, eine Aufwertung der
beruflichen Bildung sowie die Integration
der Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt. Damit
war er nahe bei Christian Dürr, der erklär-
te: „Einwanderung im Arbeitsmarkt muss
das zentrale Ziel sein. Es kann keine Inte-
gration parallel zum Arbeitsmarkt geben.“
Womit man beim Thema Zuwanderung

angekommen war. Susanne Mittag bedau-
erte, dass das Einwanderungsgesetz, das
ihre Partei auf den Weg gebracht habe, im
Bundestag am Koalitionspartner CDU ge-
scheitert sei. „Es ist deutlich übersichtlicher,
dieZuwanderungnicht über dieAsylgesetz-
gebung, sondern über Einwanderungsre-
geln zu steuern“, erklärte sie. Sobierei stell-
te sich dagegen natürlich ein ganz anderes
„Einwanderungsgesetz“ vor. Um den Be-
darf an Arbeitsplätzen auch in Zukunft de-
cken zu können, müsse sich Deutschland
weltoffen und nicht nationalistisch präsen-
tieren, gabChristianDürr zubedenken. „Die
Bundesrepublik ist schließlich nicht dasEin-
wanderungsland Nummer Eins.“
Als Moderator führte der Bremer Hoch-

schullehrer Rainer Lisowksi souverändurch
die Talkrunde, allerdings machten es ihm
die ausgesprochendiszipliniertenKandida-
ten auch nicht allzu schwer.
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IHK-Podiusmdiskussion mit den Bundestagskandidaten: Die Themen reichten von Außenhandel bis Fachkräftemangel und Zuwanderung. FOTO: INGO MÖLLERS

Wirtschaftspolitik
durch die Brille des Mittelstands

Die Majestäten 2016
(von links): Pascal
Drücker (Jugendvize-
könig), Kirsten Bruns
(Vizekönigin), Merlin
Ahlers (Vogelkönig),
Tammo Baum (Jugend-
vogelkönig) und And-
re Düßmann (Vizekö-
nig).
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Ganderkesee-Bergedorf.Als letzter Verein
im Ganderkeseer Schützenbund sind am
kommenden Wochenende die Bergedorfer
an der Reihe. Startpunkt ist am Freitag, 1.
September, das Kranzbinden der Schützen-
damen. Der Sonnabend geht um 10 Uhr mit
dem Aufstellen der Festplatz-Ehrenpforte
los und endet ab 21 Uhr bei einer Schützen-
fete mit „Skylight Dance“.
Der Sonntag, 3. September, startet mit

einem großenUmzug durch denOrt. Um 12
Uhr treten alle Vereinsaktiven an, um mit
musikalischerUnterstützung ihre amtieren-
denMajestäten vonderenResidenzen abzu-
holen und zumFestgelände imBökel zu ge-
leiten. Dort angekommen, eröffnen die Kö-
nige das Turnier um ihreNachfolger. Um 14

Uhr geht das Sportprogramm los. Bis 18Uhr
wird auf allen Ständen geschossen.
Ab 15.30 Uhr findet der sonntägliche Kaf-

feenachmittag im Festzelt statt. Der erste
VereinsvorsitzendeDetlef Kupnerwird dann
den Schülerkönig proklamieren. Für musi-
kalische Unterhaltung sorgt das Duo Fred
&Michael. Um17.30Uhr gibt es einenWett-
bewerb für Kinder bis 14 Jahre, die auspro-
bieren, wessen Luftballon am weitesten
fliegt. Es spielen die Harpstedter Prager.
Um 19 Uhr folgt einer der Höhepunkte

des Festes: Die neuen Majestäten werden
verkündet. Ab 20 Uhr soll schließlich kräf-
tig gefeiert werden: Beim Festball mit Uwes
Musikkiste könnendieGäste bis in dieNacht
das Tanzbein schwingen.

Jede Menge los im Festzelt
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Ganderkesee.Bei einemVerkehrsunfall am
Dienstagmorgen ist ein 64-jährigerDelmen-
horster leicht verletzt worden. Wie die Poli-
zei mitteilte, fuhr ein 53-jähriger Fahrzeug-
führer vonderUrneburger Straße in dendor-
tigen Kreisverkehr ein. Als ein vor ihm im
Kreisverkehr befindlicherKleinbus, der von
einer 61-jährigenFahrzeugführerin ausDel-

menhorst gelenkt wurde, abbremsenmuss-
te, übersah der 53-Jährige dies und prallte
auf den Bus.
Der 64-jährige Beifahrer im Kleinbus, der

ebenfalls aus Delmenhorst kommt, wurde
durch den Aufprall leicht verletzt. Der ent-
standene Sachschaden wird laut Polizei auf
1000 Euro geschätzt.

Rund 1000 Euro Schaden
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Fahrerin muss Trecker ausweichen

Ganderkesee. Weil sie einem Trecker aus-
weichen musste, verlor eine Autofahrerin
ausNeerstedt amMittwochmorgendieKon-
trolle über ihr Fahrzeug und landete letzt-
lich im Fluss. Wie die Polizei mitteilte, war
die 19-Jährige auf demHolzkamper Damm
ausRichtungDelmenhorst kommendunter-
wegs. Kurz vor der kleinen Delme kam ihr
nach eigenen Aussagen dann ein Trecker
entgegen. Diesem wich sie nach rechts aus
undgeriet dabeimit ihremFahrzeugauf den
dortigen Grünstreifen. Sie konnte die Kon-

trolle über ihr Fahrzeug aber nicht wieder-
erlangen, sodass sie weiter nach links über
die Fahrbahn fuhr, dort das Brückengelän-
der streifte und schließlich mit ihrem Auto
in die Delme stürzte. Das Fahrzeug landete
dabei auf dem Dach. Glücklicherweise
konnte sich die junge Autofahrerin durch
dasBeifahrerfenster aus ihremWagen selbst
befreien. Vorsorglichwurde sie in ein Kran-
kenhaus gebracht. Zur Schadenshöhekonn-
te die Polizei derzeit noch keine Angaben
gemacht werden.
DasAutowurdemit einemAbschleppfahr-

zeugaus derDelmegezogen.Aus demFahr-
zeug traten Betriebsstoffe aus. Eine weitere
Ausbreitung der Stoffe wurde mittels einer
Ölsperre unterbunden. Der Treckerfahrer
hat dieUnfallstelle verlassen, ohne sichwei-
ter um die Autofahrerin zu kümmern. Wer
Hinweise zu dem Trecker oder den Fahrer
gebenkann, der gegen 7Uhr denHolzkam-
per Damm befahren hat, wird gebeten, sich
bei der Polizei Wildeshausen telefonisch
unter der Rufnummer 04431/9410 zu mel-
den.

Auto stürzt
in die Delme
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Jetzt buchen unter:
jobs.weser-kurier.de

> schnell und unkompliziert
> top-platziert und sofort online
> Logo-Integration
> Laufzeit 28 Tage

Preisangabe zzgl. MwSt.
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Gesundheitszentrum
Müller

Herr Sven Müller

Poelzigstraße 180

28205 Bremen

0421789321

s.mueller@gesundheitszentrum
mueller.de

s.mueller-gesundheitsze
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Gesundheits- und Krankenpfleger

28205 Bremen

Ihre Aufgaben

Ihr Profil

1. Pflegedurchführung und medizinische Behandlu
ng

2. Dokumentationen zu Planungen der Pflege

3. Planung von Arbeitsabläufen

4. Dokumentationen über Arbeitsabläufe

1. abgeschlossene B
erufsausbildung

2. Verantwortungsb
ewusstsein

3. Teamfähigkeit

4. Kommunikationsfähigkeit

5. Organisationsfähi
gkeit

6. Leistungsbereitsc
haft

7. Flexibilität

Ihre Vorteile

1. Individuelle Proje
kte

2. Leistungsgerechte
Vergütung und tarifliche Lohnerhöhungen

3. Urlaubs- und Weihnachtsgeld

4. 30 Tage Jahresurla
ub

5. Weiterbildungsmöglichkeiten

Gesundheits-
zentrum
Müller

gütung und tarifliche Lohnerhöhungen

299 €*

Schneller zum
neuen Mitarbeiter

Die WESER-KURIER Express-Anzeige
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Delmenhorster Kurier
Lange Straße 41 · Delmenhorst
Mo.–Fr. 9–13Uhr und 14–18Uhr

Telefon: 04221/ 12690

Was in Erinnerung
bleibt, geht nicht

verloren.

Unser Trauerportal
gibt Ihnen die

Möglichkeit, einer
Anzeige Bilder
hinzuzufügen.

weser-kurier.de/trauer

Bitte beachten Sie für die
WESER-KURIER
Gesamtausgabe
am Samstag, 02.09.2017,
unseren
neuen
Anzeigenschluss
für die Familienanzeigen:
Donnerstag, 31.08.2017,
16 Uhr
Ab Ausgabe 2. September
sind Traueranzeigen
auch in Farbe möglich.

Sterbefälle

in der Region

Gerd Cordes (Fleischermeister), geb. am 12.10.1933,
verst. am 24.08.2017. Beerdigungsinstitut Freuer,
Rosenstraße 42, Delmenhorst.

Jürgen Schulze, geb. am 06.01.1934, verst. am
24.08.2017. Beerdigungsinstitut Freuer, Rosenstraße 42,
Delmenhorst.

Heike Waldeck, geb. Burmester, geb. am 25.01.1965,
verst. am 27.08.2017. Beerdigungsinstitut Freuer,
Rosenstraße 42, Delmenhorst.
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